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Hintergrund
Im Jahr 2000 formulierte der Europäische Rat in 
Lissabon das Ziel, die Europäische Union zum 
wettbewerbsfähigsten Wirtschaftsraum der Welt zu 
machen. Im Zusammenhang mit dieser Zielpers-
pektive wurden auch die allgemeine und berufliche 
Bildung als Schlüsselfaktoren identifiziert. Lebens-
langes Lernen im Allgemeinem und Weiterbildung 
im Besonderen werden als zentrale Elemente zur 
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit Eu-
ropas angesehen. Denn wirtschaftliches 
Wachstum kann nur über qualifizierte 
Arbeitskräfte erreicht werden.

Mit dem Arbeitsprogramm »All-
gemeine und berufliche Bildung 
2010« konkretisierte die EU ihre 
Vorgehensweise um diese Ziele 
in den kommenden Jahren zu 
erreichen. Dabei werden die 
Mitgliedsstaaten der EU aufge-
fordert, die Qualität ihrer natio-
nalen Berufsbildungsprogramme 
zu verbessern und umfassende, 
sowie kohärente Strategien für die 
effektive Umsetzung von Maßnah-
men des lebenslangen Lernens zu ent-
wickeln. 

Diese Initiativen unterstreichen die strategische 
Bedeutung von Lehrkräften, Aus- und Weiterbildern 
für die Verbesserung der Qualität beruflicher Bil-
dung. Fragen nach der Kompetenz, der Motivation 
und dem Engagement des Bildungspersonals, sowie 
nach der Attraktivität der Ausbildungstätigkeit wur-
den zu zentralen Themen der europäischen Politik.

Die EUROTRAINER Studie, die durch die Europäische Kommission gefördert wird, untersucht 
in 32 europäischen Ländern die Situation von Ausbildern, Praxisanleitern, Tutoren und anderen  
Personen, die Ausbildung in Betrieben durchführen. Ziel der Studie ist es insbesondere, neue  
Informationen über die Kompetenzen, Motivation und Weiterbildungsbemühungen des betrieblichen  
Bildungspersonals zu generieren und somit eine Forschungslücke zu schließen. 

Lebenslanges Lernen möglich machen

Zielgruppe
Die Studie untersucht die Situation 
von Ausbildern in Betrieben. Die 
Projektpartner haben diese Ziel-
gruppe folgendermaßen definiert:

»Personen, die Lernen fördern und 
Erstausbildungs- und/oder Weiter-

bildungsfunktionen in ihre berufliche 
Tätigkeit integrieren – vor allem Ausbil-

dungstätigkeiten selbst durchführen – und
die in einem privaten und/oder öffentlichen 

Unternehmen beschäftigt sind.«

Ziele
Ziel der Studie EUROTRAINER ist es, die Situation von 
betrieblichem Bildungspersonal an Hand folgender 
Themenschwerpunkte zu beurteilen:

–	 Tätigkeitsprofil: Welches sind die typischen Aufgaben 
und Tätigkeiten des betrieblichen Bildungspersonals?

–	 Fertigkeiten und Kompetenzen: Welche Fertigkeiten, 
Kompetenzen und Qualifikationen besitzen die für 
betriebliche Ausbildung Zuständigen und wie erwer-
ben sie diese?

–	 Evaluation der Ausbildung: Evaluieren und beurteilen 
Betriebe die Aus- und Weiterbildung, die sie anbieten?

–	 Beschäftigungssituation und Anerkennung: Wie ist 
die Beschäftigungssituation betrieblicher Ausbilder 
und wie sind ihre Chancen für ihre weitere berufliche 
Entwicklung?

–	 Hauptprobleme und Trends: Welches sind die Haupt-
probleme in Bezug auf die Situation des betrieblichen 
Bildungspersonals im jeweiligen Land?

Informationen zu diesen Themen werden in Form von 
Berichten aus den 32 untersuchten Ländern zusammen-
gefasst. Weiter werden Experten aus dem Feld der Be-
rufsbildung mit Hilfe von standardisierten Fragebögen 
befragt. Ergänzt wird diese Befragung durch ausgewähl-
te Interviews mit Experten und Interessensvertretern 
aus Betrieben, Einrichtungen, Berufsbildungsinstituten 
und Kammern.


